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PfA S 05-001                                                                                              14. Juli (1696) 
 
Schreiben von Bischof Ulrich von Chur betreffend die aufgrund der erfolgten General-
Visitation in der Grafschaft Vaduz erlassenen "general vnd particular Ordnungen". 

 
Or. (A), PfA Schaan, 05-001. – Pap. 1 Doppelblatt 41,6 (20,8) / 32,8 cm. – Papiersiegel (Bischof 
von Chur) auf fol. 2v aufgedrückt. 
Zur Transkription: Die in der Druckschrift eingefügten handschriftlichen Ergänzungen werden in 
Kursivschrift gesetzt.   
Zum Datum: Aufgrund des im Schreiben auf fol. 1v, Zeile 40 erwähnten vnder dato 22. Septembris 
deß letst verwichnen 1695 Jahrs erlassenen Dekrets von Papst Innozenz XII. muss die Datierung 
des Dokuments vom 14. Juli 1694 auf den 14. Juli 1696 geändert werden. 

 
[fol. 1r] |1 |≡ Wir Ulrich1 von Gottes |≡ |2 Gnaden Bischoff zu Chur, deß Heiligen Roe -
mischen Reichs |3 Fue rst, Herr zu Fue rstenburg2, Fue rstenauw3 vnd Grossengstin-
gen4 etc. 
|4 Demnach wir zufolg deß Heiligen Concilii zu Triendt5 eine Gene- |5 ral-Visitation in 
der Graffschafft Vadutz  angesehen, haben wir allein |6 dahin abgezihlet, damit die von 
vnseren Herren Vorfahreren miltseeligen Ange- |7 denckens gemachte heylsamme De-
creten genauw observiert, die darwider eingeschlichene |8 Mißbreue ch abgethuen vnnd 
die vns von Gott anvertraute Schae fflein an Seel vnnd |9 Leib getroe stet werden maechten. 
Zu dem Ende dann wir zu folgenden general vnd parti- |10 cular Ordnungen geschritten. 
|11 1. Erstlich sollen alle vnd jede Pfarrherren vnd Seelsorger die Schlue ssel zum Ta- |12 
bernackel, heiligen Tauff vnd heiligen Oel, wie auch zu denen Heylthumer, Kelch vnnd 
|13 andern geweychnen Sachen vnd Kleider selbsten in fleissige Verwahr nemmen vnnd 
wol ver- |14 schlossen halten vnnd dieselbe zu Verhue ettung aller besorgenden Irreverenz 
denen Mesneren |15 keineswegs vnder die Haendt lassen, auch die Tabernackel, Mon-
strantzen, heilige Oeler, |16 Tauff, Kelch vnd Paramenta in mueglichister Sauberkeit 
halten. 
|17 2. Zum andern haben wir nie ohne Mißfallen in Erfahrnus gebracht, das an vilen Or- 
|18 then bey Auffnemmung der Kirchen-, Spital- vnd anderen Geistlichen Jahrs- Ray-
tungen, |19 Kertzenmachungen vnd Processionen vil ueberflue ssige Koe sten auffgewent 
vnnd andurch nit |20 allein der Kirchen jhre Gefäll vnd Einkunfften guettentheils vnnue tz-
lich verzehrt, sonder |21 auch der frommen Stiffter Intention zuwider gehandlet werde. 
Solche verderbliche Miß- |22 brue ch abzuthuen, werden sowol geist- als weltliche Vor-
steher ernstlich ermahnet, es da- |23 hin zu moderieren, damit die Gottsheue ser jederzeit 
mehr in das Auff- als in das Abnemmen |24 kommen. 
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|25 3. Zu dem End ist drittens absonderlich vonnoe then, das alle der Pfarr- vnnd Filial- |26 
Kirchen, wie auch der Fru,ehmeß vnd anderer geistlichen Stifftungen Capitalien vnd 
Ein- |27 kommens sambt denen Legaten vnd Raytresten also hypotheciert, verbrieffet 
vnd ver- |28 sicheret werden, damit kein Verlurst zu besorgen seye. Es sollen derohalben 
alle Pfarrer, |29 Bedeficiaten vnd Kirchproebste mit allem Fleiß dahin trachten, daß sie, 
wo dergleichen |30 Capitalien vnverbriefft zu finden, solchen durch die weltliche 
Obrigkeit (welche wir zu Ad- |31 ministrierung willfaehriger Iustiz hiemit gezimmend 
requirieren) vnverlengt versichern |32 lassen. 
|33 4. Nachdeme dann viertens solche geistliche Capitalien und Einkommen, wie ob |34 
bedeue tet, hypotheciert, sollen selbige (ausser der Interesse vnd Nutzungen) ohne deß 
Pfarr- |35 herren oder Beneficiaten Wissen vnd Willen durch die Kirchproe stea) oder welt-
liche Vor- |36 steher nicht eingezogen oder ohne scheinbahren Nutzen nit vertauscht, 
sonder die brieffliche |37 Documenten sowol als die Opferstoe cke vnder dreyen Schlue ss-
len, deren einer dem Pfar- |38 rer oder Beneficiaten, der andere dem Vorsteher und der 
dritte dem Kirchprobsten ein- |39 zuhaendigen, verwahret werden. 
|40 5. Vnerachtet zum fuenfften an der Kinderlehre das mehriste gelegen, damit das Volck 
|41 im wahren, allein seeligmachenden catholischen Glauben wol vnderwisen werde, ha-
ben wir |42 dannoch verstehn mue essen, das an vilen Orthen die Kinderlehr allein zu ge-
wissen Zeiten im |43 Jahr gehalten vnnd die Jugend in denen zur Seeligkeit nothwendi-
gen Glaubens Articul |44 wenig instruiert werde. Dannenhero ermahnen wir hiemit die 
Seelsorger, das sie an al- |45 len Sontaegen das Jahr hindurch, wann dieselbe nit wegen 
wichtigen Geschae fften verhinderet,  
 
[fol. 1v] |1 fleißig Kinderlehr halten vnd die Eltern bey ihrem Gewissen ermahnen sollen, 
damit sie ihre |2 Kinder vnd Dienstbotten fleißig in die Kinderlehr schicken, zu welchem 
Ende mit einer Glocken |3 ein Zeichen solle gegeben werden. 
|4 6. Nicht weniger sollen auch die Seelsorger an Sonn- vnnd Feyrtaegen (wann sie nit |5 
legitimè verhinderet seindt) dem Volck das Wort Gottes in der Predig vortragen vnd 
sich |6 mehr einer gezimmenden Kue rtze als der Lenge befleyssen, auch je zuweilen con-
cionem doctri- |7 nalem machen vnd die Haubtstuck christlicher Lehr außlegen. An den-
jenigen Orthen |8 aber, wo die Pfarrey weitleue ffig vnd die Kinder auß denen Alpen oder 
im Winter wegen Vile |9 deß Schnees nit offt zur Kirchen kommen koennen, sollen die 
Pfarrherren jeden dritten Son- |10 tag anstatt der Predig eine formal Kinderlehr sowol fue r 
die junge als fue r die alte Leue th |11 halten, damit diejenge, welche die Haubtstuck christ-
licher Lehr vorhin gelehrnet, nit ver- |12 gessen oder die solche nit gelehrnet, annoch da-
rinn vnderwisen werden.  
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|13 7. Jn Erwegung an dem Abtruck deß menschlichen Lebens am allermeisten gelegen, 
|14 erachten wir sehr thuenlich, wann man denjenigen loe blichen Brauch einfuehrte, so wir 
in vnserer |15 Generalvisitation im Tyrol mit absonderlicher Aufferbawung wahr ge-
nommen, indeme |16 so offt ein Pfarrkind in dem letsten Todts-Kampf gerathet, jedes-
mahl ein sonderes Gloe ck- |17 lein geleue tet wue rdet, dardurch alle mit Pfarr-Kinder ermah-
net werden, drey andaechtige Vat- |18 terunser vnd Ave Maria fue r die Sterbende vmb ein 
seeliges Endt zu bitten, vmb so vilmehr |19 sollen die Seelsorgere sich befleissen denen 
Sterbenden in jhren letsten Noe then mit geistlichen |20 Ermahnungen vnd trostreichen 
Zusprechungen juxta Rituale Romanum absonderlich in |21 dem Orth der Pfarrey vnd 
wann es nit gefährlich vnd erbliche Seue chen oder Kranckheiten |22 vnd die sterbende 
Persohnen bey sich selbsten seyndt, moeglichist biß an jhr End beyzustehn vnd |23 sons-
ten auch, so vil es immer sein kan, von Hauß nicht zu gehen vnd jhre Pfarrkinder ohne 
|24 heilige Meß zu lassen. 
|25 8. Gleichermassen werden alle Pfarrherren ermahnet, denen heiligen Rosenkräntzen 
|26 so vil moeglich persoe hnlich beyzuwohnen vnd nach dessen Vollendung ihren Pfarr-
Kindern |27 die Benediction von dem Altar zu ertheilen. 
|28 9. So haben wir auch verspue ret, das an vilen Orthen keine Bursæ6 fue r die Corporalia7 
|29 verhanden oder wo dern auch weren, das sie nit gebraucht, sonder die blosse Corpo-
ralien hin vnd |30 wider gezogen werden, derowegen ist vnser Befehl an alle vnd jede 
Geistliche, das man solche |31 Bursas machen lassen vnd sich derselben allezeit gebrau-
chen solle. 
|32 10. Weilen an etwelchen Orthen ein solcher Mißbrauch eingeschlichen, das die Col-
lato- |33 res vnd Gemeinden bey ereignenden Vacaturen derjenigen Pfareyen oder Bene-
ficien, deren |34 Collatur jhnen zustaendig, zuvor sie einen Priester darzu erwoehlen oder 
præsentieren, den- |35 selben mit verschidenen Obligationen zu beschwaehren vnd mit 
jhme gewisse puncta vnd pacta |36 wider die geistliche Freyheit einzugehn suechen, wan 
nun aber solche puncta, pacta vnd U

e
ber- |37 einkumnussen schnurgrad wider die vor-

mahls von den Paepsten Nicolao dem Dritten8, Pio dem |38 Fuenfften9 vnd Gregorio 
dem Dreyzechenten10 heylsamb gemachte vnnd erst newlich von der jetz |39 glorwue r-
digist regierenden Heiligkeit Innocentio dem Zwoe lfften11 diß Nammens vnder dato |40 
22. Septembris deß letst verwichnen 1695. Jahrs durch ein newes Decretum, sub inter-
mi- |41 natione censurarum ecclesiasticarum, innouierte Constitutiones schreiten vnd de-
rent- |42 wegen fue r vngue ltig, null vnd nichtig geschae tzt vnd auffgehebt seind. Als erklaeh-
ren wir hie- |43 mit nach Außweiß besagter paepstlichen Decreten alle vnd jede derglei-
chen ohne vnsern Con- |44 sens, Wissen vnnd Willen vormahls gemachte vnnd in das  
Kuenfftige machende conuentiones,  
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[fol. 2r] |1 puncta vnd pacta alligklich fue r null, nichtig vnd vngue ltig, diejenige Geistliche 
aber, welche |2 darwider handlen moe chten, ipso facto fue r vntauglich vnd nit fue r faechig, 
ein solche Pfarrey |3 oder Beneficium jnnzuhaben, zu geniessen oder zu versehen, wider 
welche wir vns auch vor- |4 behalten, jedesmahl mit gebuehrender Straff zu verfahren. 
|5 11. Sollen an jedem Orth ein, zwey oder mehr Hebamen nach Groe sse vnd Weitleue f-
fig- |6 keit der Orthen bestelt vnnd hierzu fromme, gottsfoe rchtige vnnd geschickte Wie-
ber er- |7 kiesen, dieselbe auch beaydiget vnd von denen Pfarrherren im Tauffen, wans 
die Noth er- |8 forderete, wol vnderwisen werden, fahls an einem oder anderen Orth des-
sen Abgang were, |9 wue rdet hiemit denen Seelsorgeren injungiert, solches mit Hilff der 
weltlichen Vorstehern |10 ehistens zu bewerckstelligen. 
|11 12. Waß aber die Pfarreÿ Schan vnd die |12 Beneficia alda vnd zu Vadutz berühret, 
|13 sollen die Gulden 96, Kreuzer –, welche ein gräff(liche) Herr- |14 schafft der fabricæ 
S(ancti) Florini schuldig, wie |15 auch diejenige Gulden 52, Kreuzer 19, Pfennig 2, wel-
che deß |16 abgeleibten Kirchenpflegers Erben restieren, |17 verbriefft oder aber bar abge-
zahlt vnd dar- |18 auß daß Wolffische Capital der 100 Gulden, welche |19 die fabrica 
S(ancti) Florini wegen Baw' cösten schuldig |20 vnd jährlich verzinsen muß, abgestatten 
werden. 
|21 13. Solle der fabricæ S(ancti) Petri in Schan |22 das Urbarium restituiert werden. 
|23 14. Weÿlen das einte Glöcklin hat muessen |24 vmbgegosßen werden vnd der fabricæ 
S(ancti) |25 Petri Einkomen nit erkleckht, solches zu be- |26 zahlen, als solle die Nachpar-
schafft ein guten |27 Theil zu Abzahlung solcher Spesen beÿtragen, |28 herentgegen sollen 
auß der fabrica die noth- |29 wendige Corporalien, Purificatorien12, Pallen13 vnd |30 ande-
re erforderliche Kirchenzirden beÿgeschafft werden. 
 
[fol. 2v] 15. |1 Sollen die Gottsdienst in der Pfarrkirchen |2 zu Schan zu gewisser Zeit ge-
haltenb), wie auch |3 die Beneficiaten zue Vadutz ihre Heiligen Messen |4 so vil müglich 
also lesen, daß daß Volckh |5 darbeÿ erscheinen könne. 
|6 16. Sollen die Beneficiaten nicht zwar auß |7 Obligation, sonder zu grösserem Selen-
heÿl |8 sich befleissen, an Sonn- vnd Feÿertagen zue predigen |9 vnd Kinderlehr zu hal-
ten. 
|10 17. Werden die Beneficiati ermahnet, |11 in ihren eigenen Pfruendtheüseren zue |12 
wohnen vnd zue sechen, daß dieselbige nit baw' - |13 loß gelassen werden. 
|14 Jm V ̈ brigen lassen wür es beÿ denen |15 von den Heÿl(igen) Concilien vnd vnseren 
Herren |16 Vorfahren gemachten Ordinationen, Decreten |17 vnd Constitutionen bewehn-
den vnd wollen, |18 daß denenselben gäntzlich nachgelebt werde. 
|19 So geschechen, Vadutz den 14. Julÿ 1694, 
|20 Ulrich, manu propria. 
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|21 Schan 
|22 Jo. Jacob Martin, |23 secretari. 
|24 Tax 1 Gulden. 
__________ 
 
a) A, anstatt Kirchpro,epste. – b) gehalten über der Zeile eingeflickt. 
 
1 Ulrich VII. von Federspiel, 1692-1728 Bischof von Chur. – 2 Fürstenburg, Gem. Mals, Vinschgau, ital. 
Prov. Bozen. – 3 Fürstenau GR, Verwaltungszentrum der bischöflichen Besitzungen im Domleschg. –  
4 Grossengstingen, Gem. Engstingen, Baden-Württemberg (D). – 5 Konzil von Trient 1545-1563. – 
 6 Bursa: Tasche an liturgischen Gewändern. – 7 Korporale: Tuch aus weissem Leinen als Unterlage auf 
dem Altar für die Hostienschale und den Kelch. – 8 Papst Nikolaus III., 1277-1280. – 9 Papst Pius V., 
1566-1572. – 10 Papst Gregor XIII., 1572-1585. – 11 Papst Innozenz XII., 1691-1700. – 12 Purifi-
katorium: Tuch aus weissem Leinen für die Reinigung des Kelches, der Hostienschale und der Hände des 
Priesters bei der Kommunion. – 13 Palla: Gesticktes Leinentuch über dem Messkelch zum Schutz des 
Messweins. 
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